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reiclie der Yon WiNTERFELD als Lindlarer Grauwactensand-
stein dargestellten SchichteDfolge die folgenden Stufen YOn

unten nach oben feststellen

:

1. Keratophyre fiihrende Coblenzschicliteii.

2. Remscheider Schicbten mit Beyrichia montana und
Montanaria.

3. Hobracker Schichten mit Banken yoII Centronella und
Productella.

4. Muhlenberg- bzw. Lindlarer Schichten mit Newherria-

banken.

Die Stufen 1— 3 hat WiNTERFELD hier YoUstandig iiber-

sehen, moglicherweise auch nicht riehtig zii deuten Yerstanden.

Diese neue Tatsache diirfte auch Fernerstehenden geniigen,

meinen ablehnenden Standpunkt der WiNTERFELDschen Strati-

graphie gegeniiber als nicht auf Autoritatsglauben begriindet

erscheinen zu lassen, wie er mir S. 375 Yorwirft. Wenn nun

Herr WiNTERFELD mich S. 376 gerade zu einem Besuche

dieses Gebietes einladt, das ich unter Fiihrung des Herrn

Zeleny seinerzeit kennen lernte, so diirfte es also iiberfliissig

sein, daB ich der freundlichen Einladung Folge leiste, und
ebenso iiberfliissig erscheint mir eine weitere Kritik.

25. Inoceraimis Lamarcki auct. uud

Inocerafims Citvieri auct.

Von Herrn Joh. Bohm.

Berlin, den 1. Juli 1912.

Yon den Inoceramen der Kreideformation hat wohl keine

Art eine so Yielfache Deutung erfahren wie Inoceramus

Lamarcki. Yon Parkinson 1819 beschrieben, wurde Yon

spateren Autoren eine Anzahl Yerschiedener Formen auf sie

bezogen. In seiner Monographie der deutschen Yertreter der

Gattung Inoceramus auBerte sich SCHLUTER^) hierzu mit

folgenden Worten: „Was d'Orbigny Inoceramus Lamarcki
nennt, gehort auf keinen Fall zu unserer Art (^Inoceramus

Brongniarti^ Anmerk. d. Yerf.), ebensowenig die Muschel aus

^) Schluter: Kreide-Bivalven. Zur Gattung Inoceramus. Palae-

ontographica XXIV, 1876—77, S. 264.
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der Gosau, welche Zekeli und ZiTTEL unter diesem Namen
bezeiclmen, desgleichen was Geinitz unter dieser Benennung
aus der Mukronatenkreide von Nagorzany bei Lemberg in

Galizien auffiihrt."

Nach Schluter^), der sich anfangs v. StrombeCKs
Deutung des Inoceramus Lamarcki bei d'Orbigny als Inoce-

ramus Cuvieri anscbloB, stellen d'Orbignys^) Fig. 1 u. 2 walir-

scbeinlich die kleine Klappe von Inoceramus i7ivolutus dar,

und ist die Fig. 3 wiedergegebene, falls sie zu demselben In-

dividuum gehort, nnkorrekt gezeichnet. Geinitz^) brachte

diese Exemplare in nabe Yerwandtschaft mit Inoceramus

CrippsiMA^T. (= Inoceramus balticusJ. Bohm), Simionescu^)

identifizierte das franzosisclie Yorkommen mit seinem Inoce-

ramus Kiiiani^ und WOODS ^) zog d'OrbiGNYs Abbildungen

in die Synonymie von Inoceramus involutus Sow.
Fiir Zittels Inoceramus Lamarcki brachte PetrascHECK^)

den Namen Inoceramus Felixi in Yorschlag und bemerkte zu

dem von Geinitz von Nagorzany erwahnten Yorkommen, daB

es „in seinem Habitus an Inoceramus deformis Meek er-

innert".

Ferner legte SCULUTER^) die von GOLDFUSS als Inoce-

ramus Lamarcki abgebildete Form als Typ einer neuen Art:

Inoceramus virgatus zugrunde, zog WOODS®) die von DixON
wiedergegebene rechte Klappe eines Inoceramus Lamarcki zu

seinem Inoceramus inconstans, vereinigte PetraSCHECK^) das

von Geinitz bescbriebene Exemplar vom Konigstein mit seinem

Inoceramus saxonicus^ und vermutete Andert^^) in der von

Geinitz als Inoceramus Lamarcki von Tannenberg auf-

gefiibrten Art seinen Inoceramus Weisei.

1) Schluter: a. a. 0., S. 264, 267.

^) D'Orbigny: Paleontologie fraiKjaise. Terraios cretaces III,

1843- 47, Taf. 413.

^) Geinitz: Das Elbtalgebirge in Sachsen. 2. Der mittlere uud
obere Quader. Palaeontographica XX (2), 1870—75, S. 50.

^) SiMiONESCU: Fauna cretacica superiora de la tlrmos (Transil-

vania). Acad. Rom. IV, 1899, S. 28.

^) Woods: A Monograph of the cretaceous Aamellibrachia of

England. 2. Palaeont. Sqc. 1912, S. 327.

^) PetrascheCk: tlber Inoceramen aus der Gosaa und dem
Flysch der Nordalpen. Jahrb. k. k. Geol. Reichsanst. 56, 1906, S. 162.

7) SCHLTjTER: a. a. 0., S. 257.

8) Woods: a. a. 0.., S. 285.

^) Petrascheck: tTber Inoceramen aus der Kreide Bohmens und
Sachsens. Jahrb. k. k. Geol. Reichsaust. 63, 1903, S. 158.

Andert: Die Inoceramen des Kreibitz-Zittauer-Sandsteia

gebirges. HumboldtYerein Ebersbacb, Festschrift, 1911, S. 37.
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Glaubte SciTLUTER^) einerseits angesiclits der Irrtiimer^),

zu denen Inoceramus Lamarcki in der alteren Literatur Ver-

anlassung gegeben, yon Strombecks Vorschlag, die Spezies-

bezeichnung gauz zu unterdriicken, gewifi begriindet, so wies

er^) doch auch andererseits darauf hin, dai3 „man sich, soweit

unsere gegenwartige Kenntnis auf Grund des vorliegenden

Materials reiclit, dem Yorgange Deshayes, der Inoceramus
Lamarcki mi^ Inoceramus Brongniarti geradezu yereint, an-

schliefien konnte, wenn niclit das in der PARKiNSONschen
Diagnose bemerkte , slightly indented longitudinally' Bedenken
erregte, und auch SOWERBY darauf hinweist, daB Inoceramus

Brongniarti durch das Fehlen der Langsfurche yerscbieden sei".

Woods*), der eine sorgsame Bearbeitung der Pelecypoden

der engliscben Kreideformation dem Ende zufiihrt, hat jiingsthin

die Identitat dieser beiden Arten festgestellt, worin ich ihm
auf Grund der Gipsabgiisse, welche nach den Originalen beider

Spezies das Geologische Landesmuseum der Liebenswiirdigkeit

des Herrn Dr. A. SMITH WOODWARD yerdankt, beipflichten

mochte. Die Langsfurche, welche PARKINSON an Inoceramus

Lamarcki angab und welche SoWERBY und SCHLUTER von

einer Yereinigung dieser Art mit Inoceramus Brongniarti ab-

hielt, beruht allein auf Yerdriickung, und es trifft SCHLUTERs^)
Yermutung, „daJ3 die Moglichkeit nicht ausgeschlossen sei,

daB darin nur etwas Zufalliges, nichts Wesentliches sei",

das Richtige.

Die im Geologischen Landesmuseum als Inoceramus

Brongniarti aus dem Unterturon Norddeutschlands auf-

bewahrten Exemplare, worunter einige doppelklappige sich

befinden, stimmen mit den erwahnten Abgiissen sowie mit den

Abbildungen, welche WOODS yon Inoceramus Lamarcki Park.
auf Taf. 52, Fig. 4 u. 6 und in den Textfiguren 63—66 u. 70

gibt, iiberein. Es diirfte sonach der bisher als Zone des

Inoceramus Brongniarti bezeichnete Horizont in die

des Inoceramus Lamarcki abzuandern sein.

In die Synonymie des Inoceramus Lamarcki Park.

(= Brongniarti auct.) gehoren nach Geinitz^) noch Inoce-

Schluter; a. a. 0., S. 264.

2) Schluter: So „inemte Sowerby in Inoceramus Lamarcki bei

Mantell den Inoceramus Brongniarti^ d'Orbigny aber den Inoceramus
striatus und vON Strombeck den Inoceramus Cuvieri zu erkennen".
(a. a. 0., S. 264.)

2) Schluter: a. a. 0,, S. 264.

*) Woods: a. a. 0., S. 307.

^) Schluter: a. a. 0., S. 264.
^) Geinitz: a. a. 0., S. 44.
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ramus Humboldti Eicnw. und nach Merian^) Inoceramus
Brunneri OOSTEE.

Woods fiihrt Inoceramus Lamarcki Yon der Zone der

Rhy7ichoneUa Cuvieri bis zu der des Micraster cor anguinum
hinauf an und bemerkt, daB das Original zu PaekinsONs
bildliclier Wiedergabe wabrscbeinlich aus letzterer stamme.

In Norddeutschland ist Inoceramus Lamarcki Paek. auf

den bisber als Zone des Inoceramus Brongniarti bezeicbneten

Horizont beschrankt. Ein Gleiches schcint aucb fiir England

zu gelten. So fiibrt WOODS ^) das Exemplar, das Mantell
als Typ seines Inoceramus Brongniarti gedient hat, aus der

Zone der Terebratulina lata als wahrscbeinlich stammend an.

Auch Jukes -Beowne^), der Inoceramus Lamarcki und
Inoceramus Brongniarti in seiner Darstellung der englischen

Kreideformation getrennt halt, fiihrt jenen von Dover aus der

Zone der Terebratulina lata, diesen aus der gleichen und
der des Holaster planus an, und RoWE*) bemerkt: ,,Inoceramus

Brongniarti is found in the zone (of Holaster 'planus) at

Dover and extends to the zones immediately above and below,

but in reduced numbers."

Die Verkniipfung des Inoceramus Lamarcki Paek. mit

Inoceramus involutus Sow. durch Ubergange, wie WOODS^)
mit Recht hervorhebt, weist ihn der von StOLICZKA unter

Volviceramus zusammengefai3ten Eormengruppe zu, welche

vom Untersenon durch turone und cenomane Zwischenglieder

mit dem gaultinen Inoceramus concentricus Paek. und unter-

neocomen Inoceramus Escheri Mayee-Eymae verkniipft, nahezu

durch die gesamte Kreideformation neben den typischen Ver-

tretern der Gattung Inoceramus geht und wahrscbeinlich an

Gervilleia direkt ankniipft.

Volviceramus Lamarcki Paek. ist nach WOODS ^) eine

sehr plastische Spezies, deren Modifikationen als Yarietaten,

nicht als Arten aufzufassen seien, als welche sie von ver-

Merian: Geologische Mittheilangen. 1. Versteineruagen aus

dem rothen Kalk der Simmenfluh bei Wimmis. Verhandl. Naturf. Ges.

Basel V, 1871, S. 388.

^) Jukes-Browne: The cretaceous rocks of Britain. 3. The
Upper Chalk of England. Mem. geol. Surv. Unit. Kingdom 1904, S. 474.

3) Rowe: The zones of the White Chalk of the English Coast.

1. Kent and Sussex. Geol. Assoc., London 1900, S. 314.

Woods; a. a. 0., S. 313.

^) Woods: a. a. 0., S. 331, 332.

^) Woods: a. a. 0., S. 311.
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scliiedeiien Autoren beschrieben worden sind. Zu ersteren ge-

hore auch Inoceramus Cuvieri Sow., mit dem Inoceramus
latus Mant. identifiziert wird-.

Diesem Yorgange vermag ich mich fiir diese beiden

Formen nicht anzuschlieBen. Yielmehr scheint mir eine so

weite Spannung der Yariationsbreite sowohl der Erkenntnis

der verwandtscbaftlichen Beziebungen der Arten und ibres

genetiscben Zusammenbanges als audi der YerfolguDg gleicb-

altriger Ablagerungen iiber die weiten Gebiete, die die ebe-

maligen Meere einnabmen, binderlicb in den "Weg zu treten

und die Ergebnisse unsicber zu macben.

Inoceramus Cuvieri Sow.^) zeigt nacb einem Gipsabgusse

des Originals im Gegensatz zu Volviceramus Lamarcki Paek.
eine flacb gewolbte Klappe mit kurzem ScbloBfelde und eine

uur mit konzentriscben Linien in regelmafiigen Abstanden be-

deckte Oberflacbe. Yorderrand und ScbloBrand bilden einen

stumpfen Winkel, die Yordere Area ist niedrig, die Scbale

fallt obne jede Fliigelbildung ab, und die Anwacbsstreifung

bildet eine am ScbloJSrande stark zum Wirbel bingezogene

Kurve. Letztere wird durcb die Yon WOODS : a. a. 0., Taf. 53,

Fig. 7 gegebene Abbildung illustriert. Inoceramus Cuvieri

Sow. ist gleicbklappig, und diese unterturone Art — ein Nacb-

fabre des cenomanen Inoceramus Crippsii Mant. — gebort

der Gattung Inoceramus an, als deren Typ sie Ton SOWERBY
1821 abgebildet wurde. Diese Gattung stammt nacb JaCKSON^)
Yermutlicb Yon Perna durcb das Zwiscbenglied Gervilleia ab.

Inoceramus latus Mant.^) zeigt zwar durcb seine flacbe

Wolbung und konzentriscbe Streifung Abnlicbkeit mit Inoce-

ramus Cuvieri Mant., erweist sicb jedocb nach dem Yerlauf

der Anwacbsstreifung auf dem breiten Fliigel als zur Formen-

gruppe des Volviceramus Lamarcki Park, geborig und

diesem wie Inoceramus Cuvieri Sow. gegeniiber als selbst-

standige Art.

Aucb Inoceramus Cuvieri GOLDF. (non Sow.) wurde

Yon WoODS^) in die Synonymenliste des Volviceramus

Lamarcki Park, aufgenommen. Wie icb im letzten Dezember-

befte dieser Zeitscbrift gezeigt babe, ist erstere Art YOn

Inoceramus Cuvieri Sow. durcb ibre starke Wolbung und
rundlicbe Gestalt wie den scbmalen, deutlicb ausgepragten

Vergl. Woods: a. a. 0., S. 315, Texfig. 78.

^) Jackson; Phylogeny of the Pelecypoda. The Aviculidae and
their allies. Mem. Boston Soc. Nat. Hist. IV, 1886-93, S. 384.

2) Woods: a. a. 0., S. 318, Textfig. 76.

Woods: a. a. 0., S. 308.
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Fliigel Yerscliieden, und diese Merkmale gestatten auch nicht

ihre Yereinigung mit Volviceramus Lamarcki Park., zu dessen

Formenkreis Inoceramus Schldnbachi J. BOHM (= Inoceramus

Cuvieri GOLDF.) niclit gehort, wie icli annalam.

Neiieingaiige der Bibliotliek.

Beyschlag, F., Krusch, P. u. Vogt, J. H. L. : Die Lagerstatten Jer

Nutzbaren Mineralien und Gesteine nach Form, Inhalt und Ent-
stehung. 11, 1. Halfte. Stuttgart 1912.

Dietrich, W. 0.: Elephas primigenius Fraasi^ eine scliwabische Mammut-
rasse. Mit Tafel I— II u, 26 Textfiguren. S.-A. aus: Jahreshefte

d. Vereins f. vaterland. Naturkunde in Wurttemberg, Jahrg. 1912.

Stuttgart 1912.

GuRiCH, G. : Grundwasser und Wiinschelrute. Hamburg 1912.
— Fossile Saugetierreste aus Samos. S.-A. aus: Verhandlungen d.

Naturw. Vereios zu Hamburg, 1911, 3. F., XIX. Hamburg 1911.
— Die Hottinger Breccie und ihre interglaziale Flora. Mit 3 Figuren.

S.-A. aus: Verhandlungen d. Naturw. Yereins zu Hamburg, 1911,

3. F., XIX. Hamburg 1911.

Kranz, W. : Begleitwort zur Karte des Tertiars im Vicentin zwischen
Castelgomberto, Montecchio Maggiore, Creazzo, Monte Crocetta

und Monteviale. Mit 1 Tafel. S.-A. aus: Neues Jahrb. Min.

Beil. 33. Stuttgart 1912.
— Yulkanismus und Tektonik im Becken von Neapel. S.-A. aus:

Petermanns Geograph. Mitteilungen 1912.

Marcqs, Hugo: Die ornamentale Schonheit der Landschaft und der

Natur. Als Beitrag zu einer allgemeinen Asthetik der Landschaft
und der Natur. Miinchen 1912.

SCHLESINGER, G. : Studien iiber die Stammesgeschichte der Proboscidier.

S.-A. aus: Jahrb. d. K. K. Geolog. Reichsanst. 1912, 62, H. 1.

Wien 1912.

ScHUCHT, F. : Zur Frage der Yerwendung von Phonolithmehl als Kali-

diinger. S.-A. aus: Landwirtschaftl. Jahrbiicher. Berlin 1912.

Stubel, a.: Sur la Diversite genetique des Montagnes Eraptives.

Traduit de I'allemand par W. Prinz et C. van de Wiele.
Bruxelles 1911.

Vialay, a.: Essai sur la Genese et I'Evolution des Roches. Paris 1912.

Weber, M.: Uber Bildung von Flaserkalken. S.-A. aus: Geognost.

Jahreshefte 1911, Jahrg. XXIV. Miinchen 1911.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift der Deutschen Geologischen
Gesellschaft

Jahr/Year: 1912

Band/Volume: 64

Autor(en)/Author(s): Böhm Johannes

Artikel/Article: 25. Inoceramus Lamarcki auct. uud Inoceramus
Cuvieri auct. 399-404

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21340
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=71831
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=525552

